
iebricher -LÄgespost
vkbklch« Neueste Nachricht« .
EMUul u «lt4 « I« M *•«*• mk JMmn —
M«mnMH» nh :bti km«ffitiHm ad,«holt I.SOJt
pn DkrMt. b' r »vrch Mt l. » Qa’.u , «-
ln *l SO4 aiaaaU. Mt 6 Itummwi,
10 4. Dqn Poflbijug lUIjiin M Posta» «.

viebricher Tagblatt. VItdrIcher rolel -KiftB « .

uUmI U HKOUlMMkgm BlllMAhrMlLril JmUa VU 1 | m  ZM MAJArvfRu I «VCf SHH OH QOiOIiQviiuiui  VUOO OCIOICf wl OKviMQ«
Amtliches vrgan fäjj derZtadt viebrich
tedMtoMtKttoBkMft . zmfiprecha 41 - tmMm  i

jö» ltTb *®tiiiu .’D« lofltDtÜi. ijäljarfti. ia 8mM4

Re6ottioi ml CipeMtio«:vledrlq.«athmsstrs»,Wä
Montag, den7. Februar 1916. 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Im Ltften grollt aus breiter Front der Donner te » schwcken

weiter, abwechselndmit dem » rochen der Minen und
llzplofionen der Handgranaten, Au gröberen msanteristischen

i«n kam «. nicht, auch aus den übrigen Ironien ist̂ ^ ge

vir Samfitag-ragrvberich».
B. (Amtlich.) Srotz« Hauptquartier, S. Februar.

Gefiiicher firiegnschauplutz.
! Ein kleiner englischer Vorstofi südlich de» » anal,

ln XKiffc€ luucof oogciuicicn.
I Ein durch Vursmineafruer vorbereiteter sranzSfi-
her handgranatenangriss südlich der Somme brach in
Metern Artitlerieseuer zusammen. Za der Lham-
«gne »ad Or>e» einen veil unserer Argonueasron»
chterhieit die sriadliche Artillerie am Aachmlttag
Wuere» Jener.

Iran, «fische Sprengungen aus der höhe von
tauquoi» östlich der Argonaen richteten geringen Schä¬
mt an unseren Sappen an.

Aasere Artillerie beschoß ausgiebig die seiadlichea
»telluageu aus der Aogesenftont zwischen vidot»hausea
MdSulzera.

vestlicher » rlegoschauplatz.
! Aus der Irou« keine besonderen Ereigaifie.
| Eta, unserer Lnftschissr grtfi die vesestlgungea von
Wttadurg an.

Valkankriegsschauplaß.
Nicht» Neue». - *». -

UUCI| IC

Der Sonutag-Iageltderich«.
WB. (Amtlich.) Große» Hauptquartier. «. Februar.

Westlicher « riegaschauplaß.
»leiuere englische Abteilungeu. die südwestlich
Meistae, und südlich de» «anal» von La Sassee
«stoßen»ersuchten, wurdea abgewiesen.
IrauMsche Sprengungen bet Serry-au-Sac. auf
Lombre»höhe und im priesterwalde »erlief««

»e besondere» Ergebui«.
Sei Sapaume wurde ein englischer voppeldecker

Landung geznmagea: die Zasafiea find gefangen,
estllcher und valkankriegaschauplaß.

»eine Ereigaifie von vedeutung.
Oberste heere»leitung.

g\ ) . AIRA n M«‘iirlf + itim

VBm. Vien,  5 . Jtbtuot . Amstich wird oerlartbort : 5.,»t».
Aus allen ,

Kdrei » rtegvschaupläßen
Mt« , Eeechniste.

Lar iMMikt »Ŵcĥ dŵ gimwlpg»»,

WB na. Wien.  ö . Jtbtuat . Amlllch wird «erlaulbart:
Aebruar l»t».

Der geflilge lag nttlltf
auf «Ucn » rlegsschauplähcn

dtsandett » egebeyheileu.
Der Slestoeetteter des llht «. dt. « eneralstabe».

«. häsee,  Zeldmarschallculuant.

ln dtt Nordsee angetrossenzu baden: man habe oder (rinc Insasse»
deinettl.

Den Leuten de. Fisthdampser» ist ossendar nachträglich oor
ihrer eigenen Niedertracht bange geworden und sie gebe» sich seht
bin Anschein, al» hätten sie Hisse holen wollt»,

Gerettete »on 19"?
Noch einer Londoner Prlvalmeldung sind angeblich neu»

Mann von der Besatzung »es „L. lg" von dem Iramler „King
Stephen" gerettet worden.

Dl» »Dail, Mall " oerbfs

Die Schandtat de, englischen Jtschdampser».
Der »Daily Telegraph" verössentllcht über den Untergang des

eppelln« J !. 19" noch solgend» Einzelheiten: Am srühcn Morgen
", Mittwoch hatte die deutsche Besatzung durch da. Schwenken
ner Lampe die Ausmerksomkei» de» englischengischrreidampser»
s sich gezogen. Der englisch» Dompier suhr daraus an den

eppelin heran . Die Gondel, sowie ein Teil der Hülle logen voll,
ndi, im Wasser. Sin Teil der Nulle war m«t Stricken und

"uen umschnürt, wohl, um da, weitere Entweichen de» Gase« zu
rhüien. von , Dampser au» demerlie man ansang» acht Mann,
e sichaus der Hülle bewegten. Bald kamen jedoch weilere Mann-

sie» zum Boilchein: auch hörte man, wie an anderen Stelle»
och mehr Personen beschästigt waren. Der deutsche Lustschtfter
piian ersucht« den Kapitän de» englischen Dampfer», seine Be,

satzung on Bord zu nehmen. Der Kapitän de» englischen Dampser»
glaubte jedoch, daß sür den Zeppelin eine unmitteldar» Gefahr noch
nicht bestehe, sondern daß dieser sehr wohl imstande sei, sich noch
einige Stunden über Lasser zu holi.-n. Außerdem war seine
Mannschaft bedeutend kleiner al» diejenige de. deutschen Lust
schisse«, so daß e» sür ihn hätte sehr gefährlich werden können,
wenn er ein» so große seindlich» Besatzung on Bord genommen
hätte. Der enalische Dampfer suhr oder >osnr: noch Grim-bn zurück,
um Hilfe zu holen, kam jed»ck> erst Donnerstag inttlag in Grnn»dnon.

Sin am Donner. taa in Hüll an, »kam,»»»er französischer
Dampser berichtet, am Mittwoch morgen einen zerstörten Zeppelin

Di» »vbilh Mail oeeossentlicht einelängereürzahlung
de » Schisser » de » Fischdampser . Hing Stephen ",
Wllltam Martin , jene» Manne», der kaltherzig die Mannschaft de»
oerunglückten Zeppelin« dem Tod« premgob, über di» Weise, wie er
der Zcppeltn-Mannlchast di» Hilfe »«twllgtrke

Er erzählte: lkt ioar ein wunderschöner Morgen. Wir konn.
ten lg Meilen weit sehen. S» war kein Wind, und die See war
ruhig wie «in Teig. In einiger Entfernung Iah ich irgend etwas
äus dem Wasser, da» wie »ine weiß» Wolke au»soh. Ich suhr mit
Volldampf aus den Gegenstand zu und dachte zuers', daß e» ei»
Wrack sein würde, und daß »« dann der Müh ? wert sein könnte. »»

löchsten Hasen zu schleppen. Al. wir näher kamen, sah
eln deutscher Zeppelin war . Ich tonnte mtch nicht tau-

.ich hatte bereit« viele Zeppenne gesehen. Sr lag oft,
ich oan un», al. ich daraus lo. dampjie. 'Jiitr etwa 2U Fuß des
«örper» de» Zeppsttn» ragten au» den, Wasser, und zwar die
chars» hölzerne Spitze und ein Teil de» Ballons.
ag derart aus dem :
der sich aus sein« r

Der Zeppelin
iffrr, daß er au. sah wie ein sitzender Slesant.

. „ . . » »rdersüß» st>'. .
Iahe» wir, daß da. ganze Vit

stützt. Ai» wir in di» Näh» kamen,
vm„ vm9 huiijc  Ding etwa 4 Fuß aus dem Wasser her,

aussah Ich kannte etwa IS Mann aus der Hülle sehen, »on denen
eins« aus Ihren Knien hin und her rutschten. Ander» steckten ihre
Kbps» durch dt» Vessnungender Kajüten und klammerten sich mit
ihren Armen daran fest. Sie sahen au», al. »b sie vom Nordpol
kämen, denn st» trugen Pelzjackett, und Pelzmützen, und all», war

'4 dick, so wie n für da. kalt» Wetter nättg ist. Ich ries hinüber:
a» geht dort oor?" und erhielt zur Antwort : »Send !» Sie UN»

ein Boot, und wir werden Ihnen S Pfund Sierllng geben." Der
Monn zog dabei sein» Jacke au. und zeigte die Meiallknnvs» eine»
Marineoffizier, un» Kapttän. de» Schisse». Er sah au, wie unsere
Seeosftziere, «in junger Bursche, vielleicht ZV Jahre , ziemlich schlank
mit rotem, sannoerbraimtem Gesicht und besehlshaöerisch'» Ma<
nleren. AI» ein paar Monn der Zeppelin-Brsatzung tknglisih spra-
che» und etwa, dazwischen rufen wollte», schloß er ihnen rasch den
Mund. Er war »in Gentleman und betrug jlch lmnach. lieben«,
würdig und hbftich, und außerdem sprach er gute» Englt'ch. Ich
hörte, wie tm Innern de» Zeppelin» gehämmert wurde, und nach
und nach krochen andere Köpfe hervor, so daß ungrsähr ZV Monn
zu sehen waren. Ich dacht» eine Weile nach, und dann sagte ich:
»Run wohl, wenn «. nicht so viele wären, konnte ich Euch mit.
nehmen, aber Ihr seid zu viel." Der Offizier richtete sich rus und
sagte, daß da« kein » rund wäre. Ich dacht» wieder »ach und ant-
wartete: »Aber, gesetzten Fall», wir nehmen Euch aus und Ihr
werst un» über Bord und brächtet un» dann nach Deustchland. Das
wird »ine neue Dassentat sür Euch sein, aber nicht sür un»." Der
Offizier sagte: 4M) gebe Such mein hetlige» Ehrenwort, daß ich
etwa» derartige» nicht vorhadc." Er schwor bei seinem Leben und
sagte, daß wir Geld genug hoben MUtn. wenn wir sie retteten.
Ich hatte nun «inen anderen Nedanken: sie waren ZV und wir 9,
sie dewassnet. ,i»d wir Hanen kaum eine Pistole an Bord, und ich
wollte keine Befahr lausen. Wenn »in anhere» Schiss in Ser Röhe
gewesen wäre. da. mir hätte Helsen können, so hätte ich r» gewagt,
aber kein Schiss war in Sicht. Außerdein erinnerte ich mich daran,
was die Hunnen bereit» getan hatten und was sie wiederum tun
könnten. Ich sah, daß aus dem Zeppelin drei Eiserne Kreuze ans.
»malt wäre», zwei an der Sette und eine» unterhalb der hölzernen
spitze, die empornagte. Ich vermutete, daß diese Kreuze ausgrmalt

waren al» Belohnung sür verwegen« Tate», und ich halte nicht die
Absicht, mich selbst und meine Mannschaft zum Gegenstand einer
vierten verwegenen Tat zu machen.

Ich dampft« als» von dem Zeppelin ungefähr um 8.10 Uhr
I. Der Kapitän de» Zrpprli»» sagte noch, sie seien tm sinkenden

Zustand«. „Nun schaut her," sag'» ich als letzte, Wort, „Ihr werdet
wähl kommen und es mit mir oufnehmen." Dann fuhren wir fort.
Einige Leute der deutschen Mannschaft schrien erst: „Bitte, bitte,
rettet un»!" Und dann lchüttesten st« ihre Fäuste gegen un», at»K:sahen,daßc»zwecklos war. AI, ich da«Schiff oerlasten hatte.hen wir, daß der Zeppelin ein wenig aus- und ntederging. Gegen
die Essenszeit kam eine heftige Prise au» Südweste» heran, und
e, begann leise zu regnen. Um halb II Uhr abend» war der Wind
sehr stets, und der Gegen war so stark, daß ich keine Signslraketen
auslasten konnte. Al» ich bei Anbnuh de» Tage» im Hasen en
langte, berichtete Ich dir Tatsachen, und sofort ginor» zwe, Torpedo
jäger ab. um da» Luftschsss zu suchen. Wa» seitdem geschehen ist,
weiß ich nicht. Nach metncr Auftastung konnte es die .Zeppelin-
monn'chast. wenn st» nicht zuvor au» dem Wasser geftscht morden
war, in jenem Wetter nickstaushakfen. Denn selbst unser Traml -r
ei» sersüchtige. Boot, hotte bei dem schweren Seegang in de« Nacht
viel auozuhalten .

Andere Personen au. dem Boote de» Schifters Martin drstä
ttgen die Erzählung de» Schisser». Auch die Matrosen Martin»
wollten die Deutschen nickst ausnehnie». au» Angst, e» sei ihr Tod,
wenn di« Deutschen an Bord kämen. Der Steuermann erzählte
noch, daß die Deutschen, »l» sie sahen, wie der Trawler ru-gfichr,
riesen: „Gott strafe England!"

Dieser Bericht zeigt da» ganze schmähliche Verhallen des kapi
täns de» englischen Ftschrretdampjer«, der uniunwnnden '»gibt, die
weh-lose mit dem Tod« rtngende Besatzungdis „L I»" V >:>Schick,
sal überlasten zu haben. Nach dem Bericht de» Kapitän» st Wind
und Wetter allein Schuld, wa» eine Rettung der Schiftbruchige:,
ausschloß. Selftam und menig glaubhaft mutet es uns an . daß
man In England solange brauchte, um mit höherer Gewilt den
schmcchv, llen Tod der Zeppeltnbesatzung. die sich im Angesichte de»
Tode» als echte deutsche Helden benommen haben, zu rechtsert>gen

Str

In eagland.
Dt e wachsenden Krieg » kosten England ».

George Pni 'h, "finanzieller Ratgeber des englischen Schatzinie »,
sagt, in einer Red» in der Londoner Schule für Bolksw risch,st:
Im lausenden Jahr « beabsichttae England eine rioch inächsigere
Flotte zu unterhalten al« im Vorjahr», ferner seinen Bundzege
nojsen, den Kolonien und seinen Freunden Anleihen ,n Höhe von

wenigst,n» 40V Millionen Psimd, oiellescht svaar «00 Mlllisnen
Pfund zu besargen und etwa 4 Millionen Mann bet einem Ausw:
»on 180U Millionen Pfund oder sogar »on 2000 Millionen Psisund
im Feld» zu halte».

U. dersällig » engllsche Schiss », . « » »"l New»
melden au« Ne« Port : Nach einer Lloyh.Meidung iftetn « Anzahl
Schilfe überfällig: einig« davon schon über 15 Tage Man befürch¬
te,. daß fl» deutschen Unterseeboolen oder dem gehetmnt. vollen »eut.
schen Kreuzer »um Opfer gesallen sind.

London.  Bet den Kämpfen zum Entsatz oon Kut-el-Imara
sind, wie den amtlichen Berlustliften zu entnehmen ist, lg Megt»
ment. komamndeuregesallen.

WB na. London,  st . Februar . Da« Kriegmimt macht sol¬
lend« Mitteilung: Bezugnehmend aus die amtliche dentich» Ee-
lärung über den letzten Zeppelinangrijs aus England wird sestge-

stelli, daß der an industriellen und kommerzirllenBaultchk«tt.-n «n
»richtete Schaden folgender war : Ernsstich beschädigt wurden den
»rouereien. drei Ctsenbahnmagazinr, ein« Lokomotiohrll». »ine

Röhrensabrik, eine Lampensabrik und »ine SchmiebewerkstäNr. Ge¬
ringerer Schaden wie die Zertrümmerung von Fenft .-m und Türen
ist zu verzeichnen in einer Muntttonesabrik, in Eisenwerken an
zwei Orlen an einer » rahnsadrik. einer Riemenzeugsiort«, einem
Eilrnbohogelretdemagaztn, on einem Bergbau, und Pumpwerk.
Ketne Dock», Grtreidemagaztne. Munitton. iabrtken oder industrielle
Anlagen irgendwelcher Art außer den erwähnten wurden »elchi
digt. Etwa >5 Arbeiterhäuler wurden zerstäri. »ine groß» Zahl
»on kleinen Geschäften und Wohnhäusern beschädigt, einige davon
ernstlich, viele nur leicht. Nach einem letzten Bericht wurden ge
töte, : r« Männer . 2» Frauen , 7 Kinder, verwunde,^ 4« Männer.
4« Flauen und 7 Kinder. Es desteht nicht die Abstch», wettere « In
zelheiten dieser Art zu verössentlichen, weil es unratsam wäre, dem
Feinde mehr Insormutionen über di» Resultate de» Luftangrisse»
zu geben, « nläßtich de« « ngrtsse» jedock, bet dem di» ht»h»r größte
Zahl oan Lutftchtftenoerwendel wurde, wird dtes, Erklärung üder
den angernhteten Schoden verössenittcht, um zu zeigen, wi» und»
gründet der Anspruch ist. daß da» ökonomische Leben Großhrttan
nien:- oder seine mtlttärtschen Borberettnngen durch wahllose« Ab
Wersen von Bomben aus Lustschtfte». die im Dunkeln üher da»
Land dtnsltegen. nennenowerl getrossen werden kann. In den
28 großen und kleinen Lustangrissen, bic seit « »»druck» des Krt«bk>:
aus Großbritannien unternammen worbe» sind, wurden 133 Wan
ner, darunter k? Soldaten , ferner 8V Frauen und 43 Kinder ge
tötet.

_na . London.  4 . Februar . Bei drm Letchenschaugertckst
der Opter de» beutich»» Luslangriftr« tu Stasjordshtr» nahmen »ic
Geschworenen das Urteil des Borsltzenden Nicht an und einigten sich
aut folgendes Urteil: daß die 10 Opfer durch Erplaslvdomhen » :
tötet wurden, die von rinem seiudllchen Luslschtft adgewoesrn wur¬
den und daß ein Wahrspruch wegen uorsatzlickze» Morde, gegen den
Kaiser »Nb den Kronprinzen al» Milschuldigk zu Proiokoll genoin.
men würde.

lNoiiz .des W. B .: Die Urheber dieser Albernheii werben sich
selbst noch als Helden, anderen Leuten aber al» Narren aue-
koninien.t

Die euftschtssral, letzte Kettnag Ulblan».
London.  6 . Februar . Die „Daily Mail " schreib! m «ine,»

Letwrttkel: Man kann ben Krieg nicht z„ Lande oder zur Ge« ge.
wtin.en. wohl aber, indein durch Luslschtfte die Verbnihungsltnte»
de» Feindes zerstört würben. Depots. Eisenbohne» und Wogen
müßien Tag sür Tag durch Flugzeuge mit Bomben zerstört « er¬
den. sadaß tm Rücken de» Feindes ein» unvastierbare Zone gesthas»
sen werbe und de Feind aus Mangel an M»ntt>a» und Leben>mlt-
tel zum Rückzug ge.zwungen werdk. Dan« mürbe auch lest, Lust.
schtssangrift aus England mehr ftattltnhcn.

Bn Stoßen.
Salanöta bei ÜHolitti.

Der ..Basler Anzeiger" meldet: Salandra hat in Turin nicht
nur geredet, sondern auch Giolitti besucht. — Dor französische Mi.
nisterprosident Briand befindet sich tntsäch!ich schon seit einigen
Wochen in Nom. wädrcnd seine Re»se offiziell immer vneber als
hinausgeschoben gemeldet war.

WB na. Pari » , ft. Februar . Im ..Journal fordert vharsefi
Kunibert die Oberleitung in den Aktionen der Alliierten siil
Frankreich. Cr sogt, die Mittel der Alliierten an Menschen. Mo.
Icrial und Geld find, daran zweifelt keiner, denen der Feinde bei
weitern überlegen. Ader warum sind diese überall nach im Bor,
teile angesichts einer .Koalition, welche sie zermalmen müsste. Das
liegt am Mangel an Cinbeillichkeit in den Aktionen. Mögen du
Alliierten doch endlich aushör?», jeder seinen eigenen Krieg zit jüh-
mt . Frankreich, das bisher mehr als die anderen getan und ge
litten ho,, hat jesit die Pflicht, klar und deutlich zu reden. Frank
reich ist es heute nicht möglich, noch mehr Anstrengungen m Bacher
des Monnschaftserlastes zu machen, aber mos ihm unmöglich ist
können nach Russland. England und Italien . Frankreich muß in
solg.- der langen Kriegsbauer und der chöhe der technischen Leistun-
seiner Intelligenz zur Seele und zum .k)irn der Koalition « erden
M,t dem furchtbaren Feinde fertig zu werden, ist noch eine schwer
Ausgabe. Die groharligen Mittel der Alliierten lernen ihn z,
sehen, was die Feinde sehen, die Zentralmacht. deren Sturz de
Ri/.n aller und deren Sieg durch die Mithilfe aller ein Trünnvlaller werden würde.

Hu Rablamf.
Fleischlose Tage in Rußland . Pelersdurg.  De

Landwietschaftsniinisteeteilt mit, haß es nätt, sein werde, zw.
steischiose Tage im gesamie» Reich» «inznsühren, wenn man ei»
oerhangniovoli, Benninderun , de, « iehbestonde, verhindern wo».
Der Minister schlagt a,«h vor. die gletschrattvnen sür dt» Soidate
ßeradzusetze" . .

Vir russisch«, Verluste
In Bergen Iras au, Rußland nach beende,er Arbel, »in

amerikanische Sanität «,nission ein. Di» Milgiieder berichieien. da
russische Sonitäiswesen Iwbe seit Kriegsbeginn groß« gorlsthriti
gemachi. Es nersüge heule über »nie genügende Anzohl tüchtig,
Chirurgen, die indessen meistens Finnen seien. Diese arbötitt oi
Freiwillige und werden oon de» Rüsten seh, onerkannt. Di» Stin
inung bei den russischen Soidalrn ist noch immer optimistisch, dt
gegei, sind die großen ungusgeftärten Boftsmassen glrichaültia. an.
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lind viel « Fiüchiimge luirti '.Kiff» >iiruct (-rtib,t . da Dltlf Stadl vor.
russischen OTiiilürbfhor &cn nicht mehr alt brbrahl »rflän wird
Petersburg gleich: »mein einugen mächligrn tto >are,i Sit Straften
sind non Verwundkirn ubkrsüUt . di» Jneaiiden sie ' überall onzu
treffen . Xi» Wilmlibrhoröfn rrilärrn . das» die >. uschen Beriuste
im Kriege nur drei Millionen O lote . Verwundete und vennisti --
betragen

ut - entscheidende tüahi zwiäüett Oksniieiai ttnguin
irellen mutz!» und traf.

und Rutziun » , >. ,» --uttung Ser Beirmiglen Staat « , in einet P,d » »> Et . lluu.
bahin . daß ft»

Kleine Mitteilungen.
X a 4 deutsche Volk si e ti t hinter  d e nt il - B o -- 1

f.  i «g Znni Jahre »,age der Verkündigung de» ii Voot -Kr egr.
schreibt die „ttäinische Voilszeilung am Schluss » ein .-» länger - ,,
Veiiiner Anikei » Wenn etwa » un » im unklaren geinss -n Hain-
nb .-r die Vedeutnng der. u Uvo , (irieae » und sein» Folgen nährend
de» II-Boal -Jahre - . dann miiftten die « nfirengnngen Engiand ! .
un , diese Waise an » der .'Hand n > winden , »n» auINären . Alle»,
war Amerika tut und n.ainr die englische Xipiomoti » Tag und
Rocht arbeitet , entspricht dem Bestreben . Xeutschiand d»n ii V ' .»
Krieg nnmopssch zu machen . Da » wird England heute w»nig -r ge.
imgen denn >e Xauon werden die nächsten läge schon der Weil
de» fräitigften Beweis bringen . Da » deutsch» Volk steht ireute noär
hinter dem ii Voo ! (krieg mit derselben Begeisterung , derfeib -n lli»
ichiossenhen wie bei (Irirg »drginn

WB na . z> r- ii - . t >. Februar Xie »ttäinische Leitung " meidet
»an der bulländ -'chen Viren, » itNter den , !>. Februar : Bei dem leu-
len Luilangriss auf England ist der englische kleine Kreuzer ..Var»
iina " aut dem trainier duntt »in» Bumvc getraffen t .-orden und
mit graften Mcnschenverlnsten gesunken . — Xie „tlölnsschr Leitung"
bem - rki d ' ttu Xer Nein» Kreuzer »ünrolina " war er« NM21 . Leg
ieiabcr 1014 NIM Stapel gesäusen (fr hatte einen Wasseroer.
drang »an 2KUU Tonnen und eine vleschwinbsgkeit non 30 See¬
meilen , Beftütki war er mit drei Geschützen non !3.2 Zttn und
inh « oon >0 .2 Zlm . Vr halte ,wei lorprdodoppeirchre . Leine B»
iahitng betrug »00 Mann

W « na . Wie » , d Februar . Di » Raihauvkorrespondenz mei-
bet : Der Kaller Hai Heu» de» Wiener Bürgermeister Xr . Lei «.
kirchner in dreioiertelsliindiger befonderer Audienz .-mpfangen . Der
Bürgermeister berichtete über sein» (kriebnisse und Wahrnehmungen
an der Ludwestsronr , Der Monarch bekundete graste » Interest » und
richtete wiederholt Fragen an den Bürgermeister , a>t» denen die
eingehendste und genaueste ftenmni , der verhütlntfs » an der Front
entnommen werden fonute . Der Büroermeistet schrloerre dt» auher-
uedenuich gehobene Stimmung der Truppen , d-e glänzende Brr
pliegung . das bl « geordnete Sanitälsweirn und dl» lkr .-tchlung
einer Reihe monumentaier Werke , die auch im Frieden für bi» Ge-
biersteiie , in denen sie erruhtet worden sind, dauernden und nu *.
bringenden Wert haben werden . Der Kaiser ' »kannte mit gnädigen
Morten di« oußerordeinlschen Leistungen der Wiener und nieder
österreichischen Tnippen an und freut » sich sehr zu hären , baß zwi
iäten D»ulA >m»,siern und Dalmatinern »in «eraoezu brüb »rlich»«
Berhälmi » herrsch». D>r Kaser betont » auch dir hervorragenden
v .-ivungen der Technik IN diesem Zsrieg», »rkan -» e di» aus
urdi-nUiche lüchiigkeil der Aerzte an und die h»rourrag .-nd»
wiikiung , die da, Lannätsivesen im .« neg » genommen habe Der
Bürgermeister benchlet » sodann über di» Verhältnisse m Win und
hob insbesondere die Tätigkeit d»o Frauen -»>iis»koma »e» heroor.
Der Monarch nahm z-, wiederholten Malen <b legenhe -t. d»r hin-
g-' bungouollrn . patriotischen und dunhau » korrekten Haltung der
Wiener Bevülkerung zu gedenken und gab der Hossnung Ausdruck,
das, auch sie durchhait -u werde bi» zum glüillichen Ende

MB na , Wien,  h . Februar . Dir Biältrr »rsahren oon gut
unterrichteter Sette , daß die Friedens Verhandlungen m« Montene
pro , wa iibrigens volle Ruhe herrscht und dir Beoälkerung den
üsrerriichisch ungartichen Truppen überau « sreun di»h entgegen
kommt , nvih Nicht begonnen haben und erst da »» in Angriff ge»
nomn .en werden , wenn die in Montenegro uerblievenen Bersoa-
tichketten in d>-r vage sind, mit dem ästerreichisch -ungari 'chen Armee
tamlnonda m Ik, ledensoerhandlungen »intuireren . Da weder Prinz
Mirki - noch die im Land, - weisenden drei Minister , mit denen sich
übrigen» unser «oniinaiido in guteni (finvernehtnen besiiider, solche
Vollninchten brühe,i , kann derzelt lwn llttteihiitidlungen nicht die
hiebe lein . _ _ _ .

itonslaniinopei  Die kaiserlichen Prin,e » v »man Fuad
und Abdul Rahim sind ,ur Forrsttzung ihrer militärische » Studien
in da » deutsch» Hauptquartier abgerrist

WB na . S o s i a , ü . Februar . 2 » Besprechung der Reden
Sasonow «, Poinrarr », Vandirveide » und Salandraa bebt die buk
gansch » Presse den müden üliiindto » hervor , der allen biefen stund
gedungen gemeinsam sei. Auch »n Minislerwechsei in Rußland
erblicht di» bnlgarische Presse aller Parteien ein Anzeichen für da»
vriahmen der russische» Wid >rsla »d»krasl . Die Biäkter schöpfen
dar -iii » die chossnung aus baldigen Frieden , betonen jedoch, daß der
Vierbund anarsichtv de» nahen .sirits ttt seinen Anstrengungen nicht
Nachlassen dürfe , 3o laitt „Jllif " : Alle bisherigen Bemühungen
der Entente waren srnchtlos und berechtigte » sie zu keiner Hoffnung
mehr Ihre ewtig » Hossnung ist und bieibt der Fried « vrsoige »r-
.Ukiten bisher nur dir Miitelmäihte . Diese müssen mit aller fkrakr
tiachtrn . bis zuletzt Tieaer zu bleiben . Rur bann werden wir den
ersehnten dausrhasten Frieden erlangen,

Phon,  Die mcatrnegrinische Zkänigssamisie soll sich «nd.
guil .g n> rinir Billa >n der Umgebung oon Lyon Niedrialsen.

Falsche AI  a r i» m »i  d u n g. Die t-om Stockholmer »Aston,
biadil " oerbreitei » Aiarmmeldung , daß Rußiaad an der schwediich-
sinnischen vtrenzk »msassende Zkriegsoarbereittgigen treffe , ist nach
neuen Inirrn 'ationen unzutreksend

vhrisiiania.  Die Teuirung in Rorwege » steigt infolge
der Zknrpphei , und Schwierigkeit der Einfuhren , die durch llngland
itrirostens kontrolliert wridrn . immer Häher . Fn > allgemeinen lind
die Preise schon um 3ki Prozent imd die Miete noch viel erhtbsicher
gesl-egiN.

MB na . «onSon.  b . Februar . iliuO Jitir Vkvrk wird (Wird
den Passagiere und Besaßung der »Appam " jind in New Park
angelvinmen D-r Aapitän der »Eorbr -dge ' erNärte , daß das
Schiff , welches di« „Cordridgr " , u„> Sinke .' gebracht hat , die
..Ponge " gewesen lei. Dies» besine eine Gesaiwindigkeit von
2K ilnoten und l;abe eine große Be ' aßung . Dir Passagiere erklär
, »n. dir Deutichen hätten erzähl », daß neun Sahissr dirse« Ti p» «»
baut worben seien und ougenbliiklich ein Ir « daro » uns beiß AI
lanlische » Ozean kreuze.

LI o ikh o l m. Der brkannle schwebisätie Schrisiskeller Earl
Paurin Ichrrlbt in einem Aussnft . mir bem liieli ..Rach dem .(kriege"
unter underem.

Deittschlanb wirb wahrscheinlich zeigen , baß e» gegen eine »n-
kitdlich große iieiirrlegrnhrit . gegen beinahe die ganze Weil , durch
- man sann wohl lagen — »rsraunenswerte lüchtiglktt , durch
trasrige . kinae FnitiatlUe . unerschütterliche Disziplin , »in » deinahe
grenzeniofe Opierwilligkett und ruhigen Monnesninr . sowie große
Sparjonikeii und eine Organisation ohnegleichen den , Schiltsal hat
entgehr » tonnen , mit dem die russische Relchsdn -eia, die irnnzäsiichc
(kammer und das engiilch» 'Parlament ihm gedroht hatten . Für
Deinschland und desirn Bundesgenosien Oeßrrrrich . der Irin Dasein
gerettet hat . i« der « rif » nicht »ergeben » geitteien . . . Dieter
groß - Meiidrand wird , wie alle (triege . oon Anbeginn der Zrtten.
mit einem ..ewigen " Frieden schlichen , d. h ein »,» Frieden , der.
denke ich. zwanzig , dreißig Fahre , vielleicht noch länger dauern
wirs . Diese Äeit werden wir Schweden hossenttich denutzrit,
tiiei schwere 'MrliÜ.’rif a » t»schass»n.

Der Zriedenskaiser
WB . R o p e n h a g e n. »Raiionaliidende ' führt zu d.-m Ar

ttici der „Rorddrutschen Allgemeinen Leitung " über da » deulsch-
k-.tssiielje Rerhiilni « tuom f.t.  Januar , worin nt » Anlaß de, Zu-
iunimendruch » Montenegros die deutsch russisch* Beziehungen sm
ießlen Jahrzehnt dargestelli wurden » au » . Wie wir oft heroorg»
Hoden linden , kann an Kaiser Wikhdm » ausulchtsgen Wünschen
ii « Friedrnskailer zu bleiben , keinerlei Aweilel hthlehen jedenfalls
niar ade , die krittsthe EntwiMunq de» Berhäiinisse » zwischen Rttß-
iand und Detlkichinnd iinnmgä »iglitle notig , als der Deukitise (kaiser

Beine heenseiuPehungen in Rumänien.
W» na Berlin . S. Februar . Rach Erkundigung an inaß-

gebender Stell » ist bl» oon »lner Aorresponbenz gebrachte Rachrlcht
über bi» Einziebung de» Jahrganges lßllll der rumänikchen Arme«
'all «,

DeulschlunbIm ZenspieM«.
Bon einem neulralen Schrislsieller . bem sie « usgebehitte Er-

iahrung und reise» poliiische » Urteil zuschreibl . Wellt bit ..Time»
eine Reih » von Ausläßen Uber Deutschiand und O»k>»rreich -Ungarn
in Aussichi , deren erster schon Nor genug «rk»nn «n iäßl , baß bi»

nachgerüHutten Eigenschaslen jedensali » durch einen beiräch«
Zttsa « von Urichigiäubigkeir geschäbigt sind . Sr behäup ' ei

__ ) im Anfang . Deuischlanb Hube al » die Frucht der Sanzlerrrb«
oa,n 0. Dezember niinbeslrn , erwarlet , baß sie den Blerverbanb zu
ernslliche » Friebrnsvrrbaublungr » »inschüchiern wrrbe : ein» Bo-
rausseßung . bi» der ikanzier seihst von oornher » n nachdrücklich ge¬
nug als unbegründet zuruckgewlesen hat . Daran schlleßt er die ähn¬
liche » nrersiellung . bi» berützmten Feiebensgrunbiagen in bee
»Reuen Bürcher Leitung " , b .» er ob»» wettere » dem Fürsten Bu-
iow in bi» Schub » schiebt, bätten bi» zweite groß » Snttäufchung zu¬
wege gebracht , weil sie ergebnislos geblieben se en . Sie lind über-
haupi in Deuischlanb nicht ernst genommen worben . Man siebt

^ . * n Dill . Sein » tM 'ttre Aiwsüh-

t mit aller
alle Welt »erstünden,

i besser durch Fernhaltun,
»essen . Dke — ‘

tlt in Friede » und I

rt .' »Hunten ihr» Fit
»am Brit-tieg» ai«

s« seien und
HeW .it

inee Beteiligung am BUeg » «1 » ntchkinn »,-.
chaktung der UnterieebaatekammanbaMen ,. i

meiftenlills den Gesehen ihre, Sande , entsprechend. Aber «in,
tzanblun , eine, Bmnmanbattten könne eine Wett In Flamm,i,
sitzen. Aus der Se « schwämmen Labungen »an Weizen . Baum
walle . Manusalmrwarett und lebe »an ihnen kännk» ernste Schwa
ri,keilen aerursachen, da si» in die Feuerzane ging ». Amerika bad,
keine seinen Pointen aber net,» Atmlegungen i» seinen internaiio
nalen Beziehungen »ingesühri , sondern sei bei dem klaren Woniau,
der oöikerrechliiche» Urkunden liehet, geblieben . S « bade, wa» dt-
StaatsmLnner der allen wdl nicht immer hätten zu^ flehen wall,,
di» drennend » Flamme de« Recht» aus seinem » rar gehütet , wäd
reich der Sturm der Seidenschatt über olle anderen älteren Siuai , -
der Wdr dahlnaesahren sei. Der Prässbent erNärte , er walle d,"

i>. deren « emürsoersassun, durch den ttrleg au» de« Gleich
!t sei, all » Gebulb und Nachsicht giwäbren und alle» zu«,

. , soweit dadurch nicht Sebenssragen berührt würben , g,
bst würbe ja in Zetten der (ilesahr für bi» Bereinigten Staat v.
- zu weit gehend » Peinlichkeit bei Seile setzen. Diea

über.
itschlat

wa » der Schreiber alle « wi
gehl b

rste Se

an
liss»,_ .

rang gehl baranf hinaus , daß die Wehrpflicht in England de«
schwerste Schlag sei, den Deutschland m ganzen itriege erlitten
hübe: da» ..ruhmreich» serbische Abenreuer " sei dadurch ganz in den
Schatten gebräng « warben . Da» etwa « weniger ruhmreiche entz.
lisch» Abenreuer an den Dardanellen oerlocki zu einer Veröl chung,
bi« wir aber Her übergehen , um nur auf den schweren Schlag hin
zuweilen , den England durch da» sogenanmr serblsch» Abenteuer

Folge , de Erölsnun , de» geraden Weg »» in» Morgen-
ien har.

ni« würbe »e beiden Seilen machen,
ein» der krlegkührenben Gruppen

Sr wie» daraus I
ab«,

schlosset, sei, sabaß sich H» Bereinigten Staaten ihr gegenübee nicht
so ausspnchen kännten . wie sie wohl möchten. Sr glaub « ade:
Ameeika sek mahrtzast neutral . Der Frlede der Wet « und etzeni.
Amerika» häng» von der übrigen Welt ab. nicht aber oon Ameril -

Laqrr-Ru«d<chau.
und sein»
iand . »rillten

geben haben.
Arbettern , I

Der Beobachter minder sich bann zwischen Ja
' ii» zug-bi, es wäre übertrieben,

»in« niebetgebrückt» Stimmung
\ und Rein hindurch , indem », einerlei

zu hehauottn . baß er in Deutschland .
oorgelunben habe, bann aber doch d'e ersten Zeichen einer Drück¬
ten « elsresoersaskun, mahrnehmen will . Man rühm» sich wenlger
der errungenen Srlolg ». al « Laß man dl» noch Vevorktehenden Müh¬
sal, heione . Er har nalürllch auch »lnlg« ungenannt « Paltttker an-
«elroslen , de ldm Zeugni , oon solchen soraeoollen Gebanken ge-

-n. In der Rheinprooinz und « esksalen sprach er mit
bl» mlr ihrem gegenwSrttgen Los» unzusrieben sind und

e ne unbestimmie Borslellun , oon nokwendigen Aenderunaen nach
den, llrieg » baden ; dach stell» » fl» setzt alle lbre ein.,einen » «
schmerden hinter ihrer nattonalen Ausgabe zurück — . hinter dem
was «» ihr, narionai « Ausgabe nennen ", sag» der Beobachter b,
tt chnrnder Weise . Dennoch ha» er . zum ersten Male In seiner
angrn Srsabrung deutsch» Sozialisten ernstlich von der Mätzllchkeil

einer Republik " reden h»nn -, aber kür bk» Dauer de» Sttltge » se-
der Etedank» ganz ausgeschlossen. Dl» Sach » liegt mahl umgekehrt.
Sazialifteu . di» vor dem » o.e» dem Jrrttchk »Itter Republik

vom DanklaUin.
Die . Min . Ztg ." schreibt: Ala am I . Februar die neue beben

tenbe llkriegsmaßuahm » über bi« Beschlagnahm » »an Web-, Wirk
und Strickwaren belannyegeben wurde , knüpften mir daran in »,

Besprechung der Bekanntmachung He Bemerkung , baß nick-
aber Furcht He BrschlagnaHne veranlaßt hoben, sondern Bot
und Borauäflcht. t*  freut un«. au » einer Reche »Mt Zuschrift,,

wir im Anschluß daran erhaben haben, seftskelien zu könne,
baß baä vaegetzen her Milttüroerwastung «ratz mannt,I - cher stör
len . bi» e» naturgemäß für den einzelnen ml« sich h ingt, doch in-
Land» voll», verständn » gesunden ha», und baß man Inebesond»,,
auch unserer Mahnung zur Sgarstunkeil treu '

i»
Trotzdem klingt durch »»rschiebene Zuschri
Hnburch, dahin, »h.'nd, ob nicht doch dies«
vorstchttg UI» wetteegeh ». al, e» nätt, , «

baß man I
. ibi, zugestim

Zuschriften »in ieiser s
ha,

' Uttbrtoi:
- Vorsicht»maß nahm« ab,

. . . . . . , . rwesen. Wir Mächten haz
nicht umuchersprachen bissen und können un , dabet wieder aus du.
- - -- - - (tut)

mob

I strebt haben michen. haben >»G im striez baa « abnöebiibe
fiZ.  I erkannt Im ganzen ist e« immer die alte Wohthe « , die

* '— iben Beobachtern nicht ast genug wiebeehoten kann: Da,
Volk :sl da» iriedkerttgst» der Wett , wenn man e» in Ruhe läßt.

»an deutscher striegssreub gkei«
chen. ist daher ebenso fall"
Mangel an unerschütterli
chung unseeer. mit einem
auszugeben istäin . Ztg .l

Die SSnmg in Indien.
Innsbruck,  7 . Februnr . Sin Redakteur de, . Allgemeinen

Tiroler Anzeiger, " hatte mtt einem au, Indien znrückgtkehrie:,
Missionar ein» Unterredung über bi» Zustittib» In Indien . Der
Millionär , der seit 10 Jahren in Indien weil :» und He Sprache der
Eingeborenen vollkommen beherrscht, ift der seksensesten lieber-
Zeugung , daß die Reaotalion in Indien nicht mehr lange aus sich
warren lasten » itb . S » war . rrzähll er. ein anßerarbenUich
schick,er Schachzug der SnGLnder , daß die eingeborenen ~
rechizeitia nach Europa weggejührt wurden . Der >>erb der
Ichen Ausruhrb .-wegung liege in Bengalen . Die nvatuttonären
Ideen »rissen nomenttich unier den gebildeten Kressen schnell um
sich und hätten in Bengaien den sruchttmrsten Rährhoben . Bon den
30 Millionen Bengalen sind die ijälftr Mohammedaner , die mit
ihr r Shmpakhie vollständig aus der Edle Deutschiand» stehen.
Bei dem Auseuhr in Singopote im vorigen Jahre wurde seftgefteli.
daß die oermendeten Bomben au » Bengalen stammten . An "

biohertaen Grsahrungen s
rüsten wollte , « etsehb wäre re natürlich aus der _
ebenso, wenn man au» beraettgen Maßnahmen der Aststiraernuü

daß der Krieg unbedingt nach eine Mtt«
um müsse. Sit glauben unseeen mllitä,

Zu treten, wenn « Ir sagen , hgß mich si,
^ kännen, wann e» nun etninat zu Snt,

gehen wirb . Rur an der » neu Uiberzeugun , motten wir sesthal

und UN» zu dem Ziele süheen wirb , da, wir alle erwarten , gm üd
eigen aber brauchen wir an, a cht zu schämen, in allen diesen Fr»

Die» gilt namenllich , und da-
e nmai osten auglpeechen.
nicht genug tun kstimenu,

gen asten zu bekennen : ignaramuo.
Mächten wir bei dieser Gelegenheit

Uniernehmungett

oon all den Allwissenden daheim, bi»
Ptophezeiungen übet die

Truppen \
rr inbi-

ber

Ihnen Ift e* (o
Frühjahr die fli

sonst
bürg »bee fd e« bae
weicht Meldungen
‘ rft» artilieristist . _ . . .

all bat a bt ihnen Anlaß
Idchi aerjrai.

. Meldungen ln' den , . . .. . .
stärkt» orttlleristlstbe Töttgkeit »her bei

_ mllstädschen
. >n u >t Gewißheit gewvt

srnsioe kommen muß. sei
Westsrane, sei r, bei vün-

naueaerfen bei Saloniki . Irgend
licht» amtlichen Berichten übet ««

afghanischen ^ Grenze ttrsrrttn Arbirgsoolker ben ^En ^ indern rin«regdrechie Schlacht. Die Lagt war damals so kririsch. baß brr
Gouverneur oon Balna .ßiisstrupprn vom König von Spot erbitten
mußte

««eit öder bemt» chen. über Miegerkimp
laß w neuen Redereien . S,Ist ja ntobo
d- ß man grwist » Wünsche tetcht HPchtr,

" kann man e, doch nicht
r erwarten lernen , im
mg . baß sie schon wilirnSKUttsr:
je gezr gl , baß ntov an

«rwatlun , umseßl . aber für rlchtt, Hallen kann man e, I
I Ruch da» gehört zum vurchhatten . baß wir erwarten lernen , im

er obersten h »«re,i «iran» baß sie schon wili'n
i einem Angr ss an.

ZU geschehe,,
Wiste» P-

R e m

Vevttchlnd« d>« r»a
Bork. De  Rem Porker Zeitungen stud im

allgemdntn nicht davon über,engt , daß bi» ^ !uftlania " -tkrisi» seht
ernst lei . Im ganzen sind fie bet Aussassung , baß ibr » Lösung mehr
eine Sach « der Formulierung sei. da Amerika der Unitrstekriegsüb-
inng nicht seinblich gegenüberstrhe . «der durchaus enischlosten sei.
»ine besriebigenb « Antwort in der »Lnsi ' nnia " -Frage zu erhallen.
Rach Washingtoner Berichten werden bi» « erhanbiungm sori, »-
leht . Die Lage gilt al , unoeränbett und bürste während der näch¬
sten fünf bi , sechs Tage In bleiben.

Ciiw UnterredungZimmermann».
« « tw. R - w « ork,  0 . Februar . Der B »rii « r » onespon.

dem der « stociated Prtß hatte »in « UtNerreLun ^ ^ nl> bem Unter-

ahn vertrauen zu der
rb , wann und wo sie zu »l

wie lang » bt» vestnstu « da» RichliM ' Istt _
den Erei,niste hoben doch wohl zur » enlch« « zegl.
oeronnnonUcher Stell » nicht nur wissen muß , wo, ...
hat , sondern baß man r» auch »»rstehr . e» vorher nicht ^
tasten , wo , geschehen I»« . Da» können wir sicher sdn . baß uni,,,
militärisch « straft ausre chi zum Durchballen , möge e« bauern . s°
lang , tt wolle . Schwächer wirb unsere mllttärstche Rüstung jeden
soll» nicht durch ein Zuwanen . da » werben bl» Heere der » ran,,
ficherlch eine » Tage » noch spüren . Venn wirklich »ingewriht,-
»reisen im feindlichen Lager bürst » n  ja auch wobt . bekannt stin
trotz aller gegen,eiligen Schreibereien in der je ndiichen Preis », da,
», un » weder an bem nötigen Sotbahnmahrsal fehl, , noch an dt,
erforderlichen wirtschaftlichen Rüstung . Aber oieiisch , ist es «-
rode bisst Erkenntnis , die es den Gegnern erschwer «, sich über de.
zu cini
len
halten

«ge », wa » sie »igentöch wollen aber wo sie «« aussühren mol,
Für un * glll tt,  rubi , Via » zu bebalien , obwarhn und bnr»

isekreiär Zimmermon ». in der dieser He nung ausiprach.
baß die neuen Vorschläge , lie den vercinlgien Staaten bereits vor.

seien , die Grin -diag » für _ dttf definitive Regelung

ausschuß de« preusp
zur Regeltmg d„

' ' ~ Mater 'at «,

.. . T . IS » ' »
würden . Er wolle sedoeh den Ernst der Lage nicht oerheHen.
Zlmmermann sagte weiter , daß Deutschland keine weiteren Zuge-
ftändniste machen könne und keinessall « dl» Ungesetzlichkd« der
striegsührung drr » Boote in der Kriegszone anerkennen walle.
Di, deulsch» Regierung sei derei ». all «», wa » in chrer straft steh-
zu ran . um den Wünschen Amerika » entgegenzukommen und Hab»
lie » auch schon getan . Ad :r es gebe Grenzen , bei denen sdbft die
Freundschaft aushäre . Er erklärte , er begreist Amerika , Haltung
nicht. Man habe in Deutschland geboch-. baß bi» Vlsserenzen
wegen brr U-Boote eekebigi seien und bi» ..Lusitanm " -Frage
repeit würbe . Man habe oon deutscher Seite zugestlmm ». einen
Lehabenersatzanspruch ,u zahlen , aber die Regierung brr Vereinig,
len Siaaken Hab» gänzlich neu » Forderungen geftrllr . d- .i«n Deutsch-
iand unmöglich enlsprechrn könne Amerika bürke nicht zu
korbern und Deulschtand zu demüttgrn r ersuchen.

Aus did » neuen Forderungen und He neuen Jnftruttionen »n
den Brosen Bernftorks wünschte Zimmermann näht näher dnzu
gehen , koch ließ er keinen Zweisel , dnß die gn» ze Stile ans H» For
drrung Amerika » ' urü » ,tisübr :n sei, daß Deutschiand die ver-
senki ng der »Luliiania " ai » ein » v»Ik»rr « h :swidrig » Tat des¬
avouieren solle . Deu .schland könne dl» Waffe der U Boot « nicht

| au » der Hand legen . Zimmermann „ klärte wiederholt,
Deutschland , wenn di .- Bereinigten Sinaren es zu dnem Bruch
kommen lasten wollten , nichts mehr tun könnte , um bas zu »n-
meiden . Da « Bedauernswerteste NN der ganzen Sach » würbe f-in.
daß kt in iiekerer Grund zu rinem Bruch ovrbandrn Id . Deutsch-
iand und bi» Vereinigten Staaten hätten keine einander wi'
sprechenden Inertsten . Dtnischlond hoffte deshalb aus dn « bt
btuimb , Snttuickluna bt » stanbel » (w,sehen den hesben Ländern
nach dem steiegt . Diese Hassnung würde zerstör », oder n würde

| doch ein » loscht Sntwlcklnna lebt behindert werden , wenn tt lebt
zu einem Bruch käme . Ader Deurschlnnb könne nichk tvd !»r gehen,
ntü e« bisher gegangen sei.

Vst Zenlrumssraktton hak im HaushMsa
scheu Abgevrdnetenhaust » Ankrägt »ingebAtchi
weiblichen ArbdlstlttgktU nach bem ZkrieGr. Es soll
sammdr werden über die « rsahrunaen m 1 der Vermehrung de,
wellcklchenArbestakrist «, der jugendlichen Arbeiter und der stinbe-
arbeki. Ferner sollen Maßnahmen glasten « erben, damit ur
mittelbar nach dem Krieg« die in den poattichen und prioaern A.
trteben wätzrenb de« str .«, »» «in, »sühn « Frauenarbeit botbmo«
Itchft wieder beseitigt ober aus solch» « rrulszweige brschränkt» erd,
d-e der SiMnan der Frau zuträglich erscheinen. Außed
gewünscht, baß nach bem Jtn«p balhmi
bustrien ansgehobenen Srbeiterschutzooi . „ die sür gewiste 2«
sttzt und mis »erschärfter Aussicht' bürqH ü̂hn "« rb»n' f<

- . Kitisn Wilhelm richtete an den Salt «'
dn vetteibshtegramm , in bem es Heißt, Her stoistr nehme mtt goi-
zem htrun  Anteil an bem Schmerze über bas UnMück, bas k-
rürkstcheRattan betrolstn Hu.

r»kalb«ichte
mid Mssteistht llä - ttchtt » .

viedtich , den 7. Februar 1V1U

Der gestrige Sonntag  übrrttas
herrlichen Witterung noch seine letzten Äiorgänger

aalbette

hinstchttich sein,'
r vollständig . *

El« tu« Hebe wusov»
BtB nn . R e w Vars.  3 . Februar . Durch Funkspruch nrn

drin Berieeiei de» Wolssburrau ». Prästdeni Wilson charalierisierte

oonzer Ta, über sirahlt» bst apftette Pracht vom wolkenivsn
Winierhimmei herab . D„ Verkehr im Irden und besondere nrn»
dem Rhdngnu in brn nahen Waldungen war überaus Isbhoi,
Ueberall winkten bar« den Spaziergängern schon He Hübend,»
stätzchen der Weiber, und Palmwdben entgegen . Zum Glück hä"
bst neuetttthe kältere Witterung die Smwlcklun , der schwellende»
»nospen an den Vbstbävmen noch pirü » . Hasdftauben und Ulm,"
sind indeg bereit, in bst ovll» vtüie eingeireke» .

* Vst Besprechung  wegen bee striege -e - Weihe . uv»
Gebüchtnieftötle  kann murgen Dstnszag nachmittag nih>
abgehalten « erben,  da Herr Vberbürpnndftn voat tn st'
Angetegtnhdt Herr, startostel-versorgung oon dritte ob ptttzl̂ '
verreisen muß . Die » esprechnn« wird nunmehr am Frdiag naiv
mittags V , IIbi ftnitfmbfn . *

#



V Jugcnb | uriorgc tm Krieg . t « SMtogHwtai»«
« •mWiMnMk « « enrt . ! *«• « - M Im Mm * tot
3WH >lür|owe Im ftrkr «>m *« « *0“"« « teHw. tmi* mU*
iKgcntlldpn H«» w uni«» IT M «« der BrtuA oon IMtWMttn,
Hofjit », MulomttonwHmmnt* « * t*» U' bn  Huftncha» ou|
fern StinHtn m« , lltz ' «— »» l>» »« — «« « «»

stch«Ich, I« » iglttlm>g « »" ». OttrßUchrrDealer •Det
4k  Ausslchloperlantti Mflntm . Auch Da» Rauche» In Der

fratmMI I« Ihnen mW » . Edens» Hl ki( enchellll» -Der NN.
Î NIIch» Dnadlttguitg —» Rauchwaren an dl» d»,»lch»«l«n

ngendllchen unter Strafe geslttll. - Vir vom « etzerallommand»
i Interesse der Jugendsürforge erlaiienen Icharirn « ttt>mmunstrn
-rdr» non allen vernünsttg urtrilcndrn Lemen freuüi« begrubt,
anunllid) in Drn Kreisen der Lehrer und Erzieher unferre Jugend

Wurde ( in energisch»» ltinfchrellrn «egen da» ungenlrrt». freie « r.
men der ii-ugru Bürschchenauf drr Straffe schon lang» ftpn.
s, narier Di» gesetzlicĥ »stehenden Znchtmitttt hörten mit
Entlassung der Jungen au« der Schute dl̂ en gegenilder mellt

pr, -äa -Iich auf, und selbst den lchulplllchtlgen jtnoden. die leider
o» -um"groben Teil in drr Stadl n»e auch auf dem Lande der
er Euimiättung so fror Ichadtichen Unfttl» de, Zigarettenrauch»«,
auca>dedn!el:em Maß » sich dingeben. n>ar oft recht fchwerd„ K>-
men. Wieviel Bertellung , »m riedstahl da» Zigarettenrauch,n
Jugendlichenschon gedolen dar. darüber weih namenNich jeder

,er lind die Pallas recht ernstlich stimmend» » Iltellungen »u
,en. E» ist »me betannle Tatsache, daß dl» Zahl der jugend-

tn Bergehen laut itreminalstatlftit in letzterer Zell gan, dchent-
gestiegen ist. Im übrigen lieg« di« zunehmend» Verrohung
Be, Milderung der Jugend in der Sri»t »jrti durchirr» degeündtt.

o der « ater Im gelb» steht und dl» Muttee ,n der teuren Zeit
sach den Tag über einem Erwerb nachgeh«.
Schul» mit ihrem starken Lehrermangel u,i

wo westerhln auch
. . . . . und häufigem Lehr»r>
sei' nicht so nachhaltig aut die Jugend einzuwirkrn oermag. da

»ren sich Irüh, di» « and» der Zucht. « »» all dtesen Erwägungen
ra». Ist di» neu» versLgung de» « eneraltominanda» auch na»
itrn de« Elleriihause» und der Schul» Im Interest« der Zukunft
ser- Jugend überau» dankbar zu begrüsten.

Preuhifch . Süddeutsche » IaffenIoit » r !e. »Ir
achen daraus aufmerksam, dost dl» Erneuerung »er Los» zur r . Kl

. «2M.I « lalsenloiieri» bi» spätesten« heut» Montag, den 7. d». M.
bend« 0 Uhr zu erfolgen hat. Dl» Ziehung beginnt am II . Sehr

Die in der hiesigen ftönlgl. Lottert»llkinnahm« ausgestellt»
Sammelbüchsesür dl» kriogodlinden Soldaten ergab die Summ» von
zz Mar , , 2 Big Der Betrag Ist heute an da« Kriegedlindenheim
Berlin W. abgegangen.

Deutscher Frauendank. «a ist bekannt, dost dies»
pei.de der Banvnolsttftung ongeglledett Ist und dazu dienen soll,
stwen „an Kriegern Erzlehungodeihilsenfür Ihr» Rinder zu gö¬

re»
r gefrmmeli

hier MOT
llien in Biebrich
den zu Dank

fett, um unlern

— Brun Zehntel der Beitrage stieß« , an den Ott zurück,
umelt hg«, um daselbst Berwendung zu finden. BK setz«

2528 50 Mark »tngegangen von «M gütigen Spendern,
ch nur 84 grauen sein, di» sich unseren gefallenen
verpflichte« fsthlen, dafür , hast st» Ihr Leten g».

. . . n htttnatlichen Bauen « rieg und Verheerung sern
halten? — «» fehlen noch lehr viel», di» In der Lag» Nnd.

«fern edlen Zwelt etwa» beizusteuern. « uch dt» klttnst» « ab» Ist
lllkamn.tn.

* Fünf BHDbUb » sestgenommen.  Huf Beran-
“ung der Mainzer Feldpollztt wurde bei diNN In der Hrmenruh.
-aste wohnhasien, gebürtigen Büsten » . Rhauesuchung abge-

>e», da letzterer Im verdacht stand, auf Mainzer Gemarkung
Der vordacht wurde denn auch

_ n hast
der bei der hau »smhung nicht anweftnd war . am Adttch^ egn,

lddlebereien veriibt zu ,
einen Vorgefundenenbereit» zettegten Hl,>s,n bestätigt.

m _ __ __ _ j , am ftbetib
Uhr sich«b Auslündermrs der Polizeiwache meldete, wuthe' e,

- enonnnen. Er kam gerade non der Behsagd au» dem Rheln-
" idgewehr. Patronen und Iran ».u und sühr,

pottmaterial mit sich. vurch die
Jagd
ii» Fi. . _ _ _ _ rstnahm» de» * . Ist man noch

einer ganze» Reihevon WÜdMeden aus dl» Spur gekommen.
Gestern morgen fanden dann Haussuchungenbei dem In der Rat-
' - u«ftraste wahnendtt, « . Z.. bet dttn In der « »chgasft wohnhasien

. K, einem schon vielfach Vorbestraften Wtlbbieb» und bei dem m
her Brunnengasf? wohnenden « . B . swtt. Btt lichterem wurde

r einer Anzahl Schustwasten noch «in . _
Ebenfal » in die Sach» verwitkttt ist der in der

vollständig zerleg«»»
Best beschlagnahmt̂ - - - „

hnhcsstrahe wohnende I . w .. bei dem glttchsall» vei »»„ maltt .- l
entdelki wurde. Sämtlnhi Personen wurden srklgenommen undSden unter den»rdrütkenden Beweisen di»Wilddiebereien»Inge-»den. Sie wurden heut» vormittag dem vintogerichr In Wie»-

den zugesührt.
" Hnschelneud in der Absicht, unzüchtige tzandlungen

»orzunehmen. wurde gestern nachmsttag am Bheinufrr ttn etwa
8jährige« Müdäien von einem SO—35 Jahre aste» Manne in den
Schlostchirirngelost,. Wahrscheinliihist er an feinem verbreche,
rischen Vorhaben durch den fwrkm Berkrhr, der um diese Zeit >m
Schlostpark hrrilcht». geflor: worden, denn er hat da» Mädchen,
nachdem er mit ihm »ine Streste weit gegangen war. aus spätcr de.Rellt. Diefcn Vorfall sollten sich sämtliche Eltern vl»Warnu-ig>enen lasten unb ihren Kindern nachdrüstlühs« »inscharsen. sich von
nirmand .m di-rch Versprechungenanlosten zu lasten.

• Die Zukunst » a » »sich «»n im standwerk.  Ersah-
ngegemüh re gt die schulentlassene Jugend nur gettng» Beigung

den Liandwe-ksberuf. Und doch bietet gerade da« .iiandwerk
bejähigi« riiiade» gul« Zukunft»au»Ilchien. Echo» ln Frieden».

ten war «in lüchliger Istindwerkergesucht. Der « r eg hat in dl,
hen der gelernten Arbelwkräfte grost» Lücken gerissen und den
'rt noch gesteigert. Dadurch werden naturgemäst di« Lvhnver-
n Ile sehr güizstig beeinflußt, sodaß Eltern und Vormündern nur

rm empfohlen werden kann, Ihre Pslegedefohleneneinem ftanb-
_wrt«bcruf zuzusüh.-en. Man laste stch nicht leiten von » orur 'ei
len und augenblicklichen votteilen , sondern feh« vor allem aus eine
tut»Fachausbildung. Man verabsäume nicht,UN berufener Stell»lat und Iluokun» bei der Berustwahl einzuholen. Denn von der
B,rus »wahl hängt lehr häufig di, Zukunft de, Kinde« ab.

'W a l d st r a ß ». Am vorigen Sonntag fe ett« der Evang.
Minner » und Jüngling»»»r»in »Immanuel " in den unteren Bäu.
men de, Evongel. aemeindehouse« den « ebuttotag Sr . Mas. de,
Kaiser«. An der Feier nahm auch di» Gemeind» zahlroch Anteil- . . .. . - - i--- —— Ml
wie au« Borlrägen de» Zitherchor» . .
der Vorsitzendeauf di» » edeutung unser» Kaiser» gerade für die
l«genwä,tige ernste Zeit unsere, vmettanoe » hin. Dem vordiide

hohen G»burt»tag»klnde» in ernster Leden̂ ussafsung. in
. . ~ - - ung zu sol

"ugend im
Ihnen ver

lange» werd«. Ferner hittt cherr Ausseher Georg itkrau« »Inen sehr
interessanl«» Bvnrag über di» Gesch chte de» woldstraßendezirk».
Der al» Lokaichronist bekannte und geschätzt« Redner verstand e«.
durch feine von großem Forschergeist zeugenden Auisührungen die- - ~ " . . - - die

« r»

Sie ' bestand au« Sedichworträgen der jugendlichenMitglieder, so.
au« vorlrägei , de, Zitherchor,. In seiner Festansprachewie,
Vorsitzendeaus ble ats__ _ ... _ _

Selbstverleugnung und im Streben nach innerer Feftigun
gen, sei in dieser Zeit besonder« Ausgabe der deutschen Ju

inblick aus die Dienst», die da« Vaterland dereinst von il

verkauft, 8n, ','ü" 7m"Hdi>nnem«n, B ft'sigele«, worden. Al', . »«Jul
gaiti.'n i‘,«rr chelinuih Berudstn vom Deuische:, Dpernhau» ii.
Eharlattendurg.

— K S n I g l I che S cha u f p : e I e. Für den I«. Februar wird
di« Erstaussührung von ftenttk Jdstti, Schoufplel . Die .steiden aui
-lelgoianü" vorbereitet und bamit d e Reihe der im Konigltwen
Theater gegebenen Werk» de« Dichter« um »I» zwölfle» vermehr,.
Die Intendanz beabstchtigt. d.-i forlfchreittnder Ausdehniing und
AbwechsliiNg de» Splelplone-, „I de» aliniählig »oiiständ>gen Aiik
bau der klastlfchen Dichtwerke auch Ibsens Lebensarbeit
wenigen Auenahmen »inzudeziehea. ..Peer n‘~~■“ -“ fc

einzelnen Zeitabfchnilt» von der oorgesch chstichen Zeit bi» I»
Gegenwart hinein k»r, skizzierend, di» Vergangenheit lebend
machen und ein Bild der Entstehung de» genannten Stadtteil« -
», Ihnen, der vielen der Zuhörer schon zur fteimat geworden II.
Herr Pfarrer studier dankte in seinem Schlußwon allen, di» zum
Gelingen der Feier beigettage» hatten, besonders fterrn Krau».
Anschl«ßend an desten Vortrag betont» er, daß di» vot «rlimd»li»b».
. . — 1 "—"btt habe, »in» ihrer stärk.

best
d e sich In diesem Krieg» fo herrlich
‘ der f),ir

>n gehist_
s» . Mit dem gememsamen Gesang de» Lied»,

sien Durzeln in der lptimailied» habe, un̂ darum fei zu wünschen,
daß . . - . ~

«er"sollen zunächst einstud eu werden,um der Möglichkeit,de«-r» Grsamtwerke in chronologischer Folg» auszusühren, näher
zu lommeu.

sr. Der vutterhöndler Sebastian Bernhardt von Wiesbaden
verkauf» in großen Mengen Vollmilch in Flaschen da« Llr . zu Dt
Pfg. Die Milch war seit langem oerdächiP. Im Seovembrr wur-
den Proben »nmvmmen und an da» amtliche Unlersuchungsaml in
sranksuu v-srmdl. Dort wurde ein Wasserzufatz bi» zu !>U Prozent
kstgestttll. Der Angeklagte surbl» je n belrügensche« Tun damit zu

erttören, er müsse einmal die Kannen osten stehen geiasten haben,
wobei e» dann hineingeregntt habe. Der Sachoersländigr mochte
chm klar, da» Wasser vom stiimmel sei jo rein von falpetersauren
Salzen wir natürliche Kuhmilch, aber da« Wiesbadener Leitung«,
waster sei n chl rein davon. Siros» 300 Mark und Publikation in
den WieodadenerTageblättern und der viedricher Tagespost.

me. Gestern vormittag ist an der Eck» der Seeroben, und
Lahnftruß.' der zur Ztt« NN->oiei »Zum Grünen Wald" weilend»
Leutnant von der 8. Kompagnie de» Infanterie -Regiment» Br . 58,
Tarnte . 25 Jahr » all, mit feinem Pferd» gestürzt und hat sich dadri
ein» fä>wer» Kopfverletzung zugezogrn. Die städttsch» Sanilü « -
wach» wurde hettittgerusen, welche den Transport »e» verletzten
in» Kri.nkenhau» bewirkt».

— Die Frag », ob ein» DeiUfch« mit einem Türken bezw. »ine
istin mit »inttn Muselmann getraut werden kann, ist in der letz,

ten Zeit bet oer'chiedenen hiestgen amtlichen Stellen gestellt wor¬
den. Ganz klar liegen die Verhältnisse noch nicht, Immerhin schetitt
«». daß d e Frag » bejaht werden muß.

I diese durch den i

alle»"

rten Vortrag vettiest und oerslllrkl worden
men Gesang de» Liede» »Deutschland über

fand di« Feier ihren würdigen Abschluß.
Morgen Dien».
Gounod» Oper
hier zum ersten

Male "Herr Favre : al» »Siebet" gasttett Fräulein Lulu Scherer von
her . Die Titelrolle sing» Fräulein Schmidt, während in den wet.
teren .ftanplparlien de» Werke» Fräulein .tyaa» und dir Ferren

Wiesbaden. Königliche Schauspiel »,
tag, den 8. d». Mt», gelangt im Abonnement »
»Maegaret«" zur Ausführung. Ben . Faust" singt

YN!" und
mit nur
die »Gr

UtcrM ans dtr n—mM.

An einer Stell», d. d an

cark», soweit er dem Saldatenstand» aiweddtt . », nicht i
malt, seinen Aufenthalt in den großen Städten zu iuhm>
l ledenoverhülmisse sich la I» ziemlich mit den europSisthen docken

Di» weiß« Liia» 8 (Wimdaden—« ur han, - da rch
Klcht

ij> verkehtt . woraus wir nochmal» dinweisen nilckoen. glicht
dl« » roß. Bleich» nach dem « ottuer chauättnchtthoßGnDem

_bi , Mainzer Kaiseistraß». L>« bioher am Hauptbahnhos »«dst
gende Gonsenheimrr Linie wird durch
Groß» Bleich« über de Rheinbrücke

l chauptdoh . .
bi» BahnhoNtt- ß«.

' z-Kostheim woi

Main,
Main
über i. .. - - ^
über bi» Mainzer Kaiserstruß».

>«,»,« »». , _ _ nach Mainz-l . .
gejührt. Der « eirieb der » astheimer Lin »hängt sonach nicht mehr
Mi, dem Beirieb der Runddahn und ihrer Abzweigung nach »em
Bodnhoi Mnmz-Kastei zusammen, von Mwn, .»ofthttm her NI
ent Ansthiußoerkrhr auf dem Main ^ r « ruckenkops mit »er Rttnd
bahn, iowohi Richtung Kaiser,ar wie Richtung S -I<hwr undumge-
ietzrt, vorgelehe». Die « elttebsdichk» »er ,E '!̂ Enk» Go»st«n
beim.Kostheim Ist aus IO Minuten lag*ub»r festgesetzt. Bei Fahr-
teil ohne i' msteigen wird au» der neuen Lim« !»« Targrenze G-oß'
v >, ich»—Bauhosttraße di» aus weitere» nicht derechnel, sodaß stw
der Zadrpre » Kuuptdnhnhol- Vahnhas-Kastel aus diesem « og aus
10 Pi . stellt. Umsteigstekien sinhi Mainzer Brückenkapi, Schloß¬
lar, Ecke « auhosstraß». Reuhrunnenvlatz und « ünfterplatz. Dl»
Wagen der neuen Linie tragen gelb» Sttnischildee mit grüner
Ausschr st „Gonsendeim" und „Kofthrim : bei Dunkelheit gelb«
Signalscheibrn.

Die Ga»apparal - und Gußwerk-A.-G. hat im letzlen Ae
schüsislahrehauptsächlich sür f>»er»,d »dars ge- rdettet. Sie,schüttest
ein» D vidende von 25 Prozent aus da» »rhäht» Akttenkapltal̂ van

zewähtt ferner «ln» vlbidtt
ür di» alten Aktien i

»Iaht _
der. i»a man dazu derugt war, ttnrn Rat zu »Nellen, hat man dad»,Beton,wo»man<u»rln»Psllcht empfand,man hat mit all.-riedenhelt »on dem Eingehen einer dertottlgen Ehe odgeroren.

lürken al» vund »»g»nastn, stnd un, ja tt« und w»N, ji» de-
währen stch aU Soldaten, daß man nur sein» Freude an Nmni
Hoden kann, die verhLitniss» oder lm vrient stnd iwn den hiesigen
n mm-cher ftinslche heran oerschredrn. daß «ln« deutschr Frau sich
chwer in dteselden wir» hineinsinden können. Dodei hat der- . .. » - . - - |n b«r Ge-

wo bi«
ja . .,_ _ ..... _ _

werben, sondern er muß bonbin gehen, wohin ihn der vosehl h»r
Vorgesetzten eust, und er muß sich auch dott tn bi» verhäliniste, wie
er sie ooesinbet, fügen.

— Rhein » unb Taunu » kiub Wieoboben.  Ab¬
fahrt zur 2. ftauptwanherung am 18. d. M»«., 7.V8 Uhr »ormittag»
«ab Latzheim 7.20 Uhr» nach Hohenstein. Dem maloeischtti« ottoi
olgend. wird bo» rttznid gelegen» Michelbochum IV.IE Uhr er-

eeicht. Rast im . Deutschen fern " bi« 1IH Uhr. Aus dem Weiler-
marsth» wirb da» Aanai bei der MicheldacherMo » »ettasten, >on
da» schön» Scheidettal zu durchwandern, ad Daisbach dem Aubach
mit seinen Gelen Gefällen entlang zu scheetten und gegen I Uhr in
Hennetal in der Vbermühie bei K. Ende», und bei Gastwitt A.
Eicher» bi» 2.15 Uhr Einkehr zu halten. Bei Heiden Wirten
^triegskast" in Gestatt »an Pellkattasftin zum Mi,gebrachten « ar,
rat . hertiüh » Fchlenwölder. lieblich» Talbildungen und reizend«
Fernblicke werden auf dem Wege nach Stein, -Maegaeethll und über
di« Gotischedshöhe nach Wingsbach den Wanberer erfreuen. t »i»e
letzt» Raft bei Gastwin A. Gucke« van «.30 Uhr di» 5.10 Uhr An-
kauft in Hahn, hem Endziel her Wanderung, gegen 8 Uhr, Rück¬
fahrt 8.08 Uhr oder 7 00 Uhr Marsth zeit Stunden . Führung
hi« 5>erren A. Schale und Sy Tschenüng.

Dem UnterassizlerJuliu » Kirschhiser von hier ist
ha» Eisern» Kreuz oerliehen worden.

Riederwallus. Dem Ktteä»jr»iwi»ig»n Untervslizier Hermann
Goa» de m Feld-Art.-Reg«. Ü2, Sohn de» « ärmereibrsitzer» Goo«.
wurde Loc- Eisernr Kreuz beriiehe».

wecklau. Wie in den lrüherrn Jahren , so werde» auch diese«
Jahr wieder in den Kirchen de» Dekanat» Walla» M »stvn,ovrlräge
gehalten. Diesmal deeichst-i Mistianar Siahl über leine Erlebnisse
m Kamerun, von >>>o er jetzt au« brr Krieg«aeiangeachost zurück
gekehtt «fr. — In lämttichrn Gemeinden be» Kreile» sucht» der stir
den l>andkrei, Wiesbaden ang.-st»ll>« Kreirjupendpsl-ger Philivvi
au» 2uie«baden Fübiung zu nepiurn mit den Drr«au«!chiii!-n tür
Juaendpiilge . Die Besprechung dreh.» lich UNI bi.- körperliche und
Mliilärische Ausbildung brr Jugend, die Beschaiiuna von Spiel.
Plätzen und Jugendheimen. Maßnahmen gegen die droben!" ver
rodiirg drr Jugend u!w. Fgsr aUg.-mein werden polizeiliche ver-
vrdnungen indttreis der J .igend sür wünsche.n«mert gehali.-n.

Flörsheim. 8 Febniar heul» nachmittag wurde unter ze.dl
reicher Belelligung au» «sh und ser» Herr Fabnlgni Wilhelm
Dienst  L im Aller van 88 Jahren zur letzten Ruhe gedttttt . Di»
übrrru » große Anteilnahme, sowie die reich» stronzspende zeigten
deurüch weicher Achtung und veliedihrit der verstorden » sich zu
»rsreuen tznite Herr Dienst « or rin» srner inorkonre» Persönlich
keilen, dir durch selten« Goden de« Geistes sich über die Allwg».
mrnschrn erhoben und durch diese Veranlagung ouch der ANge-
me-nheit lesonder, diene». AI» junger Mensch kgm er nach Flor»
hrim, üdernohm spälrr di» Pgrzellonsodrik und zeigte schon snih-
zttllg ein große» Jnierest» und besondere» Verständnis für dns
fjiaiwrnkige der Zeit. Im Verein mit anderen voiksfreunden ge¬
lang r« lhm, kn, Vorfchutzverttnzu gründen, der unter feiner tot.
kräftigen LeMmg, Herr Dienst war van der Grzindung an der
Direkiar dir Anfwle. ttne fchöne Ennvickttung genommen hat und
für den UkmerbeftanDvan Flärgheim und Umgeoend z» ttnem
wahren Segen geworden ist. Gerade ha» Jnkereste für ho» Ge
werde führte ouch im Jahr » 1888 di» Gründung dr, Gnverb»»rr.
ttn» hrrbri . Was Herr Dienst in bir'em Verein al« langfllhttger
vorfitzenkrr und ftändigro Vorflond«mitglikd gelttftrt. wird mit
der Gefchichi« de« Verein, unzenrennllch bleiben. In richtiger
Erlenmnis der Rotwendigfeit einer desteren Vorbildung der ge-
werdllchenJugend, mar er stir di» Gründung . Ausg.-ttalNing und
Firdenmg drr arwerbliche» Fartdiidungsfchuleunermüdinh in Morl
und Schrill tätig und hat durch fttn» höustgrn Vrfuche in der
Schule nicht nur fttn Hohrs Jnterest» bekunde«, fonhern auch immer
der Jugrnh als Ansporn gedient indem er bei jeder Gelegenheit
ous drr Füll« feiner reichen Lebenserfahrung den Schülern mit
vttfpielen der Bachahmur.g und des Adsthrecks aufmatten konnte.
Longe Jahre war der verstorbene Mitglied des Zemrolvorftandes
de» Bafsnnifchrn Gewcrbeverttn» und ist gewiß den älteren Be-
fucheni her Gnierglverfgmmiung durch feine fchiogfertigen und
sachkundigen Aussührungru in guler Erinnerung . E» wurde Do»-
hold die im Jahre lfKil erfolgte Ernennung zum »Ehrenmitglied"
he» Bgssnullchen Gewerbeverttn», der höchsten Würde, die der Ver¬
ein zu vetteihen Hut, allseits mit großer Genugtuung begrüßt. Srin»
hohn, Verdienste landen nm Grad» mich vstrntliche Anerkennung
da di» Gttangoerttnr , der Borschußverein, der Lvkalgewerdevrrttn
und der Ztttirnlvgrstand drr Ralsauischen Otewirdroerttn» mit
Watten de» Danke« nnd der Hochachtung Kränz» niederlegen ließen.

Franksnrk. Der versuch der Krirg- fürsarg», an den deledkeften

180 000 Mark und gewahrt ferner »in»
sür di» alten Aktien WO Mark und di» , _
Jahren 1012—1914 wurden 4, 3 dezw. 6 Prozent verteil,.

. . lvldende von 100 Proz
unb dl» neuen 1200 Mark. In den

ans i
,«stallet» |
jbrtn auMana i. . . T. ,.
der Elektrischenpustend und schnaubend we-ter. Dl« verdlndung
nach Wiesbaden wird von d«r Bevölkerung dankbar degrüßl.

0brr -3ngtthe>m. Der haupttnann d. L. Hausmann. Iwr ln
Friedenszetten al» vd«rantt»rlcht»r hier tätig ist, Hot da» Eisern»
»reu , l . Klaff» erhalten.

vemischter
Köln. Ein » aufmannvlehel ng weigerte stch beharrlich. Pake»,

zur Poll zu bring»», und wurde daher enttasten. Am » anftnann ».
geeicht klag,» er au! Fortsetzung de» Leheoerhällniffe». da hach ein
hau »durlch« hi« Pak»«» sortzutragen Hab», wie da» auch hiaher g».
' hen ftt. Der z rm»no»ne «t»r wandt» ein, daß augendttcknch

>hausburfch» zu haben ftt und so Hab» der Lehrling »agllch »Ine
Stund » mit dem Forttchufsen der Pakett zur Pop verdttngen
müssen. Da» Gericht stttl« stch aus den Standpunkt, daß h»r Bede-
üng verpsiichiet war, dies» Arbeit au»zustihr»n, und daß dt» Lö¬
sung de« Lehroeehällnifse» auf Grund de» beharrlichen Wttgeeung
gerechtfertigt war.

jeßt den Wahrsagest nnen, deren delrügerisch
Uch während der Kttegezeit desander« blüht, kräftig zn
. - . . . . .. - - - - ttenfchläs ""

bei 6er Wahrl aprria Vir vaiizei in
»rrn »rirKß ^ "rische, Handwerk

Metz rück,
2 dekannl-
ekh». Die¬

ser Tag« fand bei e uer vorigen Kattenschlögerin »in« , _
Revision durch Kriminalbeamte statt. V eft trafen im . Empsaag»-
salvn" der Kartenlegettn vier Damen an, nnd »» danett» nicht
lang», so stetUen«ich wttteee de»' elegant geneidet» Frauen ttn , die
oder beim Anblick der Beamten schleunigst Rttßaua nahmen mit
dem Bemerken: . Wir kommen morgen zur Anpeodek" Da d e de-

jeiten» de» Publikum» nicht desolat werden,
men der Personen öflrntt ch bekannt ge-
: noch so dumm stnd, mit ihrem Geld da»

oerächttich« « efchäft der Wahrfager nnen zu fordern.
Ein Dappttgönger Bimuarck» gestorben. In den letzten Tag».,

sind wieder vier Radetzly-Vttrranen geswrden, unter ihnen der

vem ofminni : lomi
hordiichenWarnungen sein
foiten in Zukunit di« B»m
mach, werden, di» immer i

iiche» Aehnlichkeit mit Bismarck in wttten Kreisen bekannt gewoe-
ten war . Bor mehreren Jahren wurde Husnagel-Biamarck auch

89j«h,ige Frau , .husnagtt in Scharstfng. der wegen fetnre eestaun
Aehnlichkeit mit Bii ' - -
-ar. vor mehre

vom Kaiser Franz Joseph empfangen.
hauawitt und Kriegersrau. Differenzen zwischeni

wir, und einer Kriegettrau defchüftigtenha, Kitter C
das gegen einen hau »dtt>tzer au» Ki»I-Ga«den und
wegen hau »ftt»d«n»hruche» und Käeperoettetzung « eh
dem Angeklagten wodme »ine Frau , deren Mann sttt!
Felde steht. De, Frau war »erichjßdttttlich gekündigt Waiden; sie
zog aber Nicht auc. well sie Itztt. tstkei, vier Kindern tttn » andere
Sahmmg linden konnte. - Mn hie Wohnung leer zu dekommu»,
gttii der hausbesttzer sür Sttbsthllj ». Er begab «ich mit seinem
Sohn und einem Arbeiter in dir Wohnung der Frau und doggnn
iie auszuräumcn . Ai» die Frau sich widerfetzt», wurde fte aus da»
Bttt gewotten, zwei Neine Kinder wurden au» dem Btttthen ge-
hall und auf dir Erd» gttetzi. Die Frau heries »ch wiederhall aus
ihr Ewu»r«chii aber da» nützte nicht,. Schtießlich erschien ttn
Schutzmann, der dem havsdefitzer klar machte, daß er ungesetzlich
handle und keine Seidsthiise gebrauchen dürse. Daraus enifernte
sich der Angekiagte mit den beiden anderen Männern . Die Folge
nor jetzt die gerichtliche «frbar -blimg. Da, Gericht fand dtt» hau »-
bejitzkr allein schtzttig und rrkannte. tmter Beriicksühttgung, daß er
iich in graßer ürrrgiing besundcn habe, ans ttne Geldftiase »on
150 Mark

Ernste BIHnt an Kriegttftauen
Der Pfarrer Hermann Priebe in Berlin -Grunewold hat unter

dem Tittt „Krirgertrauenl hellt euer» Männern drn Steg ge-
Winnen!" eine Nttne Schrift lverlag Manin Marneck Bettinj herau«.
gegeben, die erttiest» Peebreitung verdient, zumal auch der billige
Preis ven >0 Pig . <100 Stück 8 Marks b>«, zulaß«. I - *-*—
den ernsten Bitten redtt der Pfarrer den Kriegerftnuen
zen, ohne ihre bisherigen Leistungen zu oeez
feft: Wen» einmal hie Geschichte h,»i»»

rgeffen,
riege» «Wen» einmal die Geschichte dzef», Krieg»» gesthtteben wird,

müsten die G»sch»HI»Ichrcider auch au»sührlich davon erzählttt,
deutschen Frauen "und Mütter zum Sieg detgetragenwie die

haben.
Stell« »u,r Vaterland höher al, euer hau »! A» da» Baker-

land dtnkr. wenn euch dt» Opfer und Entsagungen dieser surchtdast-n
Zeit schwer sallrn. wenn ihr IN heißer Lieb» UN» Sehnsucht an die
Männer und Söhnr im Feld» denkt. Niemand darf jetzt an stch
denken, niemand lall klagen und jammern, solange da» vatettand
in Oittahe ist. Gebt eure Männer und Söhn» mit starkem Herzen
hin, seid stolz, daß sie nicht hinter dem Ofen hocken, fonhern sür da»
valrttanh mitkämpien dürfen, und wenn euch da» Herz am Adrnd
schwer wird, wenn die Kinder nach dem Vater weinen, dann tröstet
euch und sie damit, daß rr zum herrlichsten Dienst, den Me Men-
schon aus Erden kennen, hinauszog. zum Dienst für» Vatettand.

Stärkt euren kämpfendenMännern und Söhnen da» Herz und
den Mut ! Wie fallen sie treu und topfte kämpfen, wenn Ihr In

Berkehreftraßen In befondrren Zelten gedrakeneKartasfeln
' " ‘ ‘ ' « . .

, . iderrafchei _
einer kauflustigenMenge Umlagen.

ln der Schale zu dill gen Preisen der
sich überraschendgut bewährt. Di» Buden sind

eoolterung darzndietni, ha«
sattwährend

schieden» ander» Perkauftzell» in de»
Jnfttgedeffen fallen nach »er-
Stad « errichtet werden.

„ _ _ _>or»»n
Räten schreibt, Me manchmal noch übetttteden sind, Jede Sol-
datenlrau soll nur dann schreiben, wenn fte ruhig und stark Ist, und
lall dem Manne sagen: . halte nur au» und sei mutig und lapfer,
sorg, und gräm« dich nicht um NN», wir werden schon durch kommen,
denn m'r Fronen sind auch stark nnd mnttg und wollen Me schwere
Zttt , dt» ihr wiederkammt, tapfer durchhatten. , » grchieht ja alle»
sür, Baterlanhl " Wenn HI« Feldpost solche starken, sröhllch« , Bttes,

ln « und Freude in drn Schllßengräben
irren höher schlagen, Me Lieder werden
' wert wird wuchtiger dettnsahren.

wie »r der großen, httllgen

verurteilt, dann wird »litt
sttn, da, Herz wird den
lauter »rkl ngen und da»

Fühn ttnen ehrbaren
würdig Ist! Fühtt " so, daß che euren Männern , wenn st,

ja  euch zuzstcktchren, gtt« reinem her»
Sttd ehrbar un» einfach in imr Kitt.

jetzt nicht Zeit, euch zu
und mäßig: Es ist jetzt nicht

putzen und pi schmücken.
Zeit, sich zu »ergnügen



»nn Mi wriuojrr m nin)fni pniin ucnri an
inet ft» H j»ftl hoben, unb bat „btt-Mo

■tSiS ’XM

oot ollen anbeten beuHdjtn 0 rauen.
Monn ht ben Dienst de, Qatertanbro.

Me Brief« beo Sätet » Nt in»
schreiben, wetztet ben Blieben unb letztet

ein rechte» Geschlecht voll Gostegsuicht unb

frttjnfraurnt Ihr je» letzt eteeo» Befonbere»
eure unbergletch-

ftche Utzte, boe sei auch euer herrlicher Stölzl
Ge» bonkbot für bat . mal ihr habt unb entbehrt ohne Ble

boe. owe ihr nicht hobt! Der zweite Brietzewiniet ist schwerer
her erste Bber ee ist (ein fflrunb zur Sorgt ho, Ce ftnb Im Lonne
noch genug Lebenemiiiei. mit benen wir, wenn wir une »in*
ßßeäuken unb bescheiben fein können, durch hie schwere Zeit durch.

»IUI,.

WiesbadenerStr . 31 . b « AllllH yftPo

unb lernt wirischosten! Wenn setze
nicht auch an M» anderen,

lie große Allgemeinheit henkt, ment fte weit mehr einkaust
.erbraucht, ale für sie und ihre Familie unbedingt nötig ist.

Dann ftnb alle guten Berorhn ungen
■ ~ “ er brauten Ihr

i diesem Kriege
»Die Männer waten stet den, aber die Frauen

Die am 4*. u. i

ggteSSeS 'l_
* BtVbitib e. RH, bw 1 BebruerUM «.

oeWtot ft . 8 tri » .

Bell Ist:
Da die Bestände an Kiele zurzeit uergrlffen ftnb, so wird bet

verkauf einstweilen, und zwar für die Seit um 10. Februar bi»
jutn ft. Mürz, auagtfffct.

Die Magistrate unb Aetneinbeoerftanbe ersuche ich, » erstehen,
de» aus arteublieheWeise zur allgemeinen Kenntnie zu bringen.

Wieebaben, den .1, Februar 1910,
Der Berststende de. Kteieaueschussee,

3 Kr II , irrst . een t'ieimburg.

soll bann werdenk
' Regierung oeigeblich, dann bringen unsere' vrftdet brat

n für un» bar, bann Birb man eing oon " *
schreibenmllssen: . Die Männer waren Ist"
wollten oder kannten sich nicht einrichten,'

Heist anderen Frauen mit Gute ober, wenn ee not tut, mit
Crnft zurecht! Die Klogeweiber, die immer nur boe Schlimmste
befürchten und boe Dunkle gewahr werden, die Flaumacher und
Kopfhänger, denen der Krieg nicht schnell genug zu Ende geht. Me
Nr kein Sitgänbnie für die Riesenarbeit unserer Feldgrauen
toben, helft une ale unsere schlimmsten Feinde bekämpsenl

Wittes dllf na.
Rechen. Ih nen ausgedehnten Handel mit Brotkarten trieb ein

funger Mann »an hier, her sich bei der Stabtoermaltung ale frei¬
mütiger Heiser bei der Brottartenausgabe angeborenhotte und auch

mommrn worden war , Er orrftonb es sich herbei stet» eine
größere Rnzaht Brotkarten anzueignen, die er teile oerschenkte, teile
oerkauste ober gegen Waren in Geschäftenanstauschte. Der ftnbige
Patriot wurde seht oerhastet.

vreteertzätzuug tu den Bertiuer «astee, Die großen « aseee in . . « u»gobe ber Worten finket nur am PteuMug. M
*»r » erliner Friebrichftraße sehen sich gezwungen, den Breie für die ? •*” “ >•JEjJUy »T 1,2 u"° "BwilkoW UN *r *. . Hb».
Tafte Kasse» zum zweiten Maie seit Kriegebeginnzu erhöhen. Seit l?™* aln.? , „ Tlr .TÜ . IVOuS? *** »he imftreitaa kastei die Schale Braun , die laste -Berliner' und die Zimmer 81, 2 Obergeschoß de. Rathausee statt.

Ee w:rb gebeten, Petraleumkannen Uschi mit ine Rathaue Pt
bringen.

Biebrich, den 1. Februar lsttst.
Der Magiftra . zBauaerwaiiungt.

Wirb bermit oerässenllicht
Biebrich a. Rh , ben 0. Februar lsttst

Der Magistrat , 3 v , T r o p p.
Detraieummarkeuauegabe für Hetmarbester unb Landwirt.

De Ausgabe der Warten ^ irtbiel nur am vteuadag, den st.

Freitag kostet die Schote Braun , die Tafte " . Berliner" und hie
Tafte . Schwarz' 40 Pfennig : bisher betrug der Preis 00 Pfennig,

Bertia . Frau Irma Kreil, die in oierter Ehe mit dem Baron
Stratzlenbarst oerheiratet war. hat testamentarisch lO Millionen
Mark für Balkebilbunaszweckeaerrnacht. Der Ehemann erhielt
nur eine gertngfügge Monateapanage

•eluberg l0berschleften>. Der Beniner unb srühere Schuh
wacher Johanne » Gitter oeltenhere sein 100. Lebensjahr. Der alle
Herr war bieher stet» gesund, geistig Nn großer Regsamkeit und
kannte nach immer kleinere Arbeiten oolibrtngen.

WB na. Ottawa, S. Februar . Rach einer fteutrrmetbung ist
«tu» Fabrik, die militärischeUniformen herftellt und 100 Personen,

beschäftigt, heule früh durch Feuer zerstörtwaeötll
Frauen,

Vtatttt Hadbrfcbten.

Berlin, »dmtrat Erzherzog Kart Stephan, der gestern oar-
llen Aufenthalt in Berlin ankam,

. . dem österreichisch-ungarischenBot.
Hafte » Pellt , Hohenlohe unb Gemahlin (einer Richte be» Erz.
Herzog»>empfangen. Der Erzherzog besuchte im Lause be* Tage,

' ‘ . . . illf» für

8. Ackermann
Br Bmalüffltri  JatertWta,
Beitellungen lür KonOrmuden und Kommunikeaten, eawig

Frühjahr und tgtern erbitte mir frühzeitig.

Soweit Stoffe vorritig sind, sehr vorteil¬
hafte, billige Preise.

Stoffe

.«.MS« Sanderäueftellung von Ersätzgtiebem und Arbeitshilse i
»rieaedeschäbtgte,

Berlin,  Bet ber Crölfnung ber Ausstellung für Ersaßest»,
de» (Bürforge für Brie befchäbiestel betonte Staatssekretär Del-
bgüif eindringlich Me Ptmht ber Behörden, Uber bir Leistungen ber
MHeinualldensürsarae hinaus alle, an Fürsorge zu tun. wo» dazu
Menen kämt», ben Kriegsbeschädigtenda» Dasein zu erleichtern und
ihnen da» Bewußtsein zu geben, daß sie auch weiterhin nützlich«
OHMIrber ber menschlichen Gesellschaft bleiben sollten.

Berlin,  lieber eine Unterredung mit Leutnant Berg oon
der . Azwam' läßt sich nach oersch,ebenenMoraenblättern der
.Daily Telegraph' melden. Berg sei, nachdem sichdie -Appam' er-
geben Halle, oon dem Kopi'än Gras Dohna der Befehl ertellt war-
den, da» Schiss za übernehmen und e» nach dem nächsten omrri.
konischen Hasen zu bringen. Wir horten noch ben Kamps zwischen
brr . Mäoe" unb . Elan Martaoish". Wir blieben in weitem Ab
stände und näherten im» später nur , um einige verwundete auf ,n■
nehmen, bir schnelle Hilfe brauchten. Dann setzten wir unsere Reise
fort

Berlin.  Dazu , daß In Bulgarien ein rnnbe» Dutzend oon
Abgeordneten in Staatsgewahrsam gebracht worden ftnb, sagt der
.Berliner Vokalanzeiger" : Den Ausgang der stralgerlchttichen
Untersuchungsoll man notütlüh abwarte ». Aber wir sehen wieder
einmal, mit weichen Mitteln der berühmte französische Bülturein.
sluß in ber Welt oerbreitet wird, gegen den germanische. Barbarei'
angeblich nicht auskammen kann.

>ovo tan Bntff H K
Dergeht da» treu , Im ft et hau» nicht!

Wie freudig zag« Du jüngst in» Rathau» ein.
Wie glänzte Deine Krane hell tm Sannensche»n,
voll Dank schlug man vir Rägel in» Gewand.
Du gabst den Helden . Trost' in» Feinbe»lanb!
Der Freudentag ist nun nerrauscht, ans tanger Flur
Stehst Du allein, Horst oller Tritte halten,
vre Hilst suchen, fragend, wie die Würfel satten.
Und harrend auf den Schlag der Schicksalauhr
Al» ich de» abend» heimwärts meine Schritte lenkte.
Traf mich Dein Blick, der mir die Brust fast sprengte.
Wo» ich erhoffte, sprach Dein Auge. Hab' ich nicht gesunden,
Rur men'gen Lohn sör He lung Meter Krieger Wunden,
Hgb' nur Gebulb, jetzt wlll ich alle rufen.
And weeden, wa ich kann im eignen 5

t schnell zu I

Ch . Tauber , Wiesbaden,

PbetoqraiiendProieltiH
Grösste» Lager am Platz« ja

Apparaten and slmtlichea Bedarfsartikeln

i. GohLModaUle

Füll leli,Zahn-Praxii
50 . 1.

r, Zahnziehen, Nervtölen,
Plombieren, ZahnregnTierungen, Kfinstl. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungenn. a. m. is»

Mrechst : » - • Ukr . Teleloa » 118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN - VEREINS.

•8JT IJodibau riefhn

ebuib, jetzt» I
_ . me Ich kann Im eignen Land,

Jtze. Me 3fr zögertet, et» schnell,u seinen Stufen,
Da» Kranz oon Eisen ruft säe » Daterland!

«WUhfMjMIlAftNMstMlL
Ellle -RIechuee-Hkeatze «.

Biebrich, den h. Februar 191«. W lg.

Mniglldjct Sheettr.
Montag , 7 Februar , 7 Uhr, Ab, A, Die große Pause.
_ lftnbe etwa in Uhr
Dstnetag. g. Februar , 7 Uhr, Ab. D. Margarete.

Mestdeuz-Ltzealee.
Montag, 7, Februar , 7 Uhr, HerrschastlüherDiener gesucht.
Plenatag. ft. Februar , 7 Uhr, Komödie ber Worte.

Maiazee « kadttheaker
Dienstag, tz. Februar . 7 Uhr, Mignon,

undkfoiaenbe Milchunaen durch Cterllihttion «
möglichst fetmleri , werben irintfcrti « abgegeben:
Ihr. 1 Nie Kinder oon I Monat:

tagceouvtüm : t Fiäichchcnb 100 gr
_ . . .. einzelne» Fläschchenlh . 1 für Kinder non 2 Monat:

Tageeportion : I Fläschchen» 100 gr
- . . etnzeine« FläschchenRr . g tür Kinder gen tz- st Monat:

Tegelosrlten : d Fläschchenä A» ne
- . . -  einzelne » Fläschchen
Rr 4 für Kinder u«n 0 Monat ab:

vallmilch Tageeportion : !>Fläschchenb 100 gr
_ einzelne» Fläschchen .
Sterilisierte Vollmilch, Literstalche . . . .

'albtiterftasche

«t- aamj «. ■aiieom .m»
. » eRS^ btfSf tJSto Äfenb,

ble Fest oma lllbeub des
_ _— noetwas «saerw i
Meist bewölkt, zeitweise leichter Renen, keine wesentliche

Kemeerentni nbri un«.

.da

Ballmtich, Liter
'/, öfter.

ende zahle» für lebe Tageeportion ,
v lebe» einzelne Fläschchen . . . .

0.08 w»
OSZ
OJ« ut
Oflg J$
0.18 u»
um ji
Oljwl0« we
oa *»

“ tr *bkn Kunbeu Werktag» UÔ lfh^ gn^ iemt
ttüh Feiertage » ps» ll llhr ab zugesgßrett.

, .M a
bene« Skeaste M.

«raunblicheaidifetiMiinä]
— r —_ - v — -HwwiiMn*
zu vermieten . M

I 4Mb. » epbcnbeimerWr . 4
iut « adea.

600000  Mk.
bar eine Abzug»atzlbar.

! Hauptgewinn IdO OdltHauptgewinn 90 000 .g
Hauptgewinn SO 60 « Jt

1 Hauptgewinn 900 *0 Jt
1 Hauptgewinn l « MOwe

CttatMiaeetS Bei Sofrt
Mark 1 *10

8u toben bei

Zeidler,
Kgl. Geruh Latt .-Sinnebwee
Biebrich « tzelltt, Raltzauststr IE

IIIEPIBITIEITD

2 SiiietMliiiB
tmHint . . dau. m .̂ Met^

Atalfastlatz Z, t. »k.
. . «o*öraraiemoDmina

m. reichl. Sußghlr, a. 1. 4. 15
M iicniinfRe

JUtJaMM ». « tmlla

e H e » e e » e» »» e» e » g et

W.T. B.*
Telegramme

Dost Werk besten 1. Baud
die .Heit vom «t. Funt 1914
big «um tr Fant Istlll uw-
ratzt, entbott alle amtlichen
Berichte der Cbcncn
Heereeieitungen unb Ma¬
rine -Abmtrelstäbe. sowie
die wtchtigtzrn sonstigen
Plachrtchte» über den Krieg.
Der 2, Band , der tnsort
nach Beenbianng bed Wett-
triegee erscheint, umiatzt

die weiteren iäretgntfte.
«in nneutbebrliches

Rachsch.agewerk
kür Federmann.

ftftl *£ be. il « | .
Rach aulwärtg:

•O Sfa . darlalrei
gegen Biraintenbung de»

Betrage ».

' Cenip getragener t>t»»ar «ari lanstrwaadenanzag nreigw,
»erkoaten, »
tlä». Mainzer Sir 2 Sitz.

Ol Hente . imrrstenb:
Angrtichetlstlche, H' nbtian,

6Mife *9Hifttcia
Ht ISiiirnberacr Crblrumnull *Ut
9t , Born . Ratbang « m. Tel , tu».

v.0—7 febrngr IMS
Wanda Trenuann,

Vlgso I.arten In d«m ßftat-
ltchen Ltut«pl-1

Karia ’ i Tante

eine kicket^ Uorawchlohte la

„Liebelei«
«reifende« ValbaMhtU-
in 4 Abteilungen ran

rSebnttxler:In derH*upt-
0i Waldoanr PiUnodar.

HochnktueU! UoehaktaeU
tan lto

>Oranzanbislnn.
b9«9M gg««««»»»9»

R DURärttMKllf2-3üRieritür

Sraftrr . kftblrr . Irnchtrr

leHer Kswhf
Ut « nlbrwabrnng Mn

Irrrau AKftrrn . SM
Ungcb. u. 20»a. b. ttratb.

FeHpsst-
Brirfumschlige,
Postkirtea

(Im  m4 ana Sam ftaick)

gum, AdreBzetlel
mit Vordruk. «awl,

Namen* narr. Eindruck,
bin van-Ma

IdliZdder.
Blebrlcher Tegeepeet.

191«

Teint,
“ " n  k.  ftf»

S2S52

_ . . . ttH morgen» efimafien

•u

Schuhmacher!
RraedP Räumung gr, Saget
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